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Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Kenntnisnahme 28.04.2015 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Projekt „Heroes - gegen Unterdrückung im Namen der Ehre“ 

Kooperation mit der Erich-Fried-Schule 

Zwischenbericht 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 02.09.2014 berichtete die Verwaltung des 

Jugendamtes ausführlich zu Inhalten und Zielen des Projektes „Heroes“ sowie die ange-

strebte Kooperation mit der Erich-Fried-Schule im Schulzentrum Brauck. 

 

Ende September 2014 wurde die Kooperation zwischen der Erich-Fried-Schule, den „Hero-

es Duisburg“ sowie dem Amt für Jugend und Familie der Stadt Gladbeck verbindlich ver-

einbart. Darüber hinaus erklärte sich der „Lions-Club Gladbeck“ bereit, das Projekt länger-

fristig zu finanzieren. 

 

Am 29.10.2014 fand der vereinbarte Test-Workshop mit dem gesamten Kollegium der 

Erich-Fried-Schule statt. Der Workshop wurde von „Heroes Duisburg“ durchgeführt und 

vermittelte den Lehrerinnen und Lehrern die Ziele und Inhalte der geplanten Workshops 

für die Schülerinnen und Schüler. Anhand praxisnaher Methoden wurde das Konzept der 

geschlechterreflektierten Jungenarbeit für junge Männer aus sogenannten Ehrenkulturen 

gemeinsam erlebbar gemacht. Im Fokus stand die Problematisierung der patriarchalen 

Männerrolle im Kontext der Ehrenunterdrückung aller Geschlechter.  

 

Am 28.02.15 wurde das „Internationale Mädchenzentrum Gladbeck“ vom Amt für Jugend 

und Familie ausführlich über das Projekt informiert.  
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Am 09.02.2015 fand die angekündigte Fachkräfteschulung für das Kollegium der Erich-

Fried-Schule statt. Aufgrund einer Erkrankung konnte die Veranstaltung nicht wie verein-

bart von Ahmad Mansour von „Heroes Berlin“ durchgeführt werden, sondern von „Heroes 

Duisburg“, die kurzfristig einsprangen.  

Ein Thema war die menschenrechtsbasierte Pädagogik im interkulturellen und im Gender-

kontext mit der Zielsetzung Wege aus dem Dilemma zwischen der Toleranz anderen Kultu-

ren gegenüber und Voreingenommenheit zu erarbeiten. Vorstellungen von fehlender 

Gleichwertigkeit wie Antisemitismus, Nationalismus, Rechtsextremismus, Sexismus und 

Homophobie sind problematische Erscheinungen (nicht nur) bei Jugendlichen. 

Ein weiteres Thema ist die Frage: „Wie funktioniert das Konzept Ehre und welche Mecha-

nismen halten es am Leben?“ 

 

Ziel des Workshops war die Reflexion und Erarbeitung einer eigenen Haltung zu den o.g. 

Themen: 

 

 Wo liegen Stolpersteine für Lehrerinnen und Lehrer? 

 Wann forciere ich Tendenzen der Ethnisierung? 

 Welche Bedeutung hat z.B. die Reinszenierung von Geschlecht in der Arbeit? 

 

Weitere Inhalte sind: 

 

 Reflexionen zur eigenen Haltung 

 Erfahrungen am Beispiel „Heroes“ 

 Pädagogische Handlungskonzepte 

 Das Konzept „Ehre“ aus sozialpsychologischer Sicht 

 Erziehung in sogenannten Ehrenkulturen 

 

Aufgrund der Bereitschaft des „Lions-Clubs Gladbeck“, den Mitteleinsatz zu erhöhen, wur-

de im März 2015 beschlossen, die Jahrgänge 7, 8 und 9 der Erich-Fried-Schule komplett zu 

schulen. Am 09.03.2015 fiel der Startschuss für die Workshops mit den Schülerinnen und 

Schülern. 

 

Folgende Schulungen haben stattgefunden: 

 

 die Jahrgangsstufe 7 wird in der 11. Kalenderwoche geschult, 

 die Jahrgangsstufe 8 in der 12. Kalenderwoche, 

 die Jahrgangsstufe 9 in der 13. Kalenderwoche. 

 

Nach Abschluss und Evaluation der Workshops wird die Verwaltung des Amtes für Jugend 

und Familie erneut berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine 
 

X 

     

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig 3870,00 

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 
 

        Rainer Weichelt 

        Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


